
Das Forum von Rom.

Wie die „ewige Roma" nicht aufgehört hat, die Hauptstadt
•der katholischen Christenheit, die Residenz des Heiligen Vaters zu
sein, so ist sie auch noch die Ruine der Hauptstadt eines unter¬
gegangenen Weltreiches. Wohl zwei Dritteile des von Mauern

umgebenen früheren Stadtgebietes nehmen Gemüsefelder, Gärten
und Weinpflanzungen ein, und nur einen (verhältnismäßig) kleinen
Teil des weiten Flächenraumes füllt das neue Rom.

Am rechten Ufer des Tiber liegen zwei nur durch eine Straße,
die Lungara, verbundene Stadtteile: im Norden der vatikanische
(schon frühzeitig Borgo, die Burg genannt) mit dem gewaltigen Bau
der Peterskirche1) mit ihrer weithin sichtbaren Kuppel'2) und den
vielstöckigen und fensterreichen Gebäuden des Vatikanischen Palastes,
im Süden Trastevere (= trans Tiberini.), das in den höher ge¬
legenen Teilen aus grünen Gärten und prächtigen Villen mit um¬
fassendem Blick auf die jenseit liegende Stadt, in den tieferen aus
einem Gewirr enger, krummer Gassen besteht, die ausschließlich
von der ärmeren Volksklasse bewohnt werden, einem eigenen

schönen Menschenschlage, der sich mit Stolz der Abstammung von
den alten Römern rühmt.

Am linken Ufer des Tiber bedeckt die Ebene des alten Mars¬

feldes zwischen dem Flusse und dem Abfall der östlichen Hügel
das Rom des Mittelalters und (1er nächstfolgenden Jahr¬
hunderte. „Diese Neustadt des antiken Roms war im Mittelalter
und den nächstfolgenden Jahrhunderten fast ausschließlich bewohnt
und ist auch noch jetzt am dichtesten bevölkert." Abgesehen von
den großen neuen Straßenanlagen (— Corso Vittorio Emanuele —

*) Der Flächeninhalt dieser „wo nicht (1er schönsten, doch der größten"
Kirche der Welt beträgt 15160 qm, die Länge (und Breite): im Mittelschiff
191 ni, einschließlich der Vorhalle 211 in, die Höhe 46 in.

2) Die Kuppel erhebt sich vom Fußboden der Kirche bis zum Gipfel de.s
Kreuzes 132 in; ihr innerer Durchmesser beträgt 42 m, ihr unterer Umfang
192 m.


